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Literatur made in Rösrath
VONTHOMAS RAUSCH

Aufeinekontinuierlicheundstabile
Entwicklung in den letzten zehn
Jahren blickt die Gruppe 48 zurück.
Die bundesweit aktive Autorenver-
einigung wurde im Februar 2016
in Rösrath gegründet, seither ist
die Sülzstadt weiter ihr organisa-
torisches Zentrum. So finden auch
Veranstaltungen der Gruppe 48 seit
2017 regelmäßig in Schloss Eulen-
broich statt.
Von 30Mitgliedern bei der Grün-

dung ist die Gruppe 48 inzwischen
auf bundesweit rund 120Mitglieder
gewachsen– neben Autorinnen
und Autoren hat sie auch Germa-
nistinnen, Philosophen oder Be-
schäftigte vonVerlagen in ihren
Reihen.Der aktuelle, 2024 gewählte
Vorstand setzt sich zusammen aus
der 1. Vorsitzenden Fatmanur Kal-
kan, der 2. Vorsitzenden Carola
Seeler und Schatzmeister Josef Col-
dehoff.

Hannelore Furch prägte Gruppe
Eine prägende Rolle im ersten Jahr-
zehnt der Gruppe 48 hat die Rös-
rather Autorin Hannelore Furch
gespielt, die sich seit der Gründung
bis 2024 alsVorsitzende engagierte.
Nach ihrem Rücktritt verliehen die
Mitglieder ihr den Titel „Ehrenvor-
sitzende auf Lebenszeit“. Mit ho-
hem Einsatz aktiv ist auch die Rös-
ratherin Uta Oberkampf, die sich
als Juryvorsitzende der Gruppe 48,
Vorstandsmitglied und Sponsorin
engagiert. Als Sponsoren haben in
den letzten zehn Jahren auch die
Dr.-Jürgen-Rembold-Stiftung, der
Landschaftsverband Rheinland
(LVR), die VR-Bank Bergisch Gad-
bach-LeverkusenunddieStadtRös-

rath die Autorenvereinigung unter-
stützt.
Dreh- und Angelpunkt in der

Arbeit der Gruppe 48 ist die Aus-
richtung vonWettbewerben, bei
denen die Texte von Autorinnen
und Autoren im Blickpunkt stehen.
In zehn Jahre hat die Gruppe 48
mittlerweile16Wettbewerbedurch-
geführt, davon fünf Nachwuchs-

wettbewerbe und zwei Themen-
wettbewerbe, bei denen es um
Flüchtlinge und Umwelt ging. In
denGattungenProsa undLyrikwur-
den insgesamt 31 Hauptpreise und
115.500 Euro Preisgeld vergeben.
2026 kommenweitere 10.000 Euro
hinzu, sie werden beim„Preis der
Gruppe 48“ für das Jahr 2026 ver-
geben, für den sich Autorinnen und

Autoren noch bis zum 15. April
mit ihrenTextenbewerbenkönnen.
„Wir sind eine Gruppe deutsch-

sprachiger Autorinnen und Auto-
ren, Literaturkenner und -interes-
sierter“, stellt sich die Gruppe 48
auf ihrer Internetseite vor. Als ihr
Ziel formuliert sie, „gute deutsch-
sprachige Literatur zu entdecken
(in der großen Masse der Autoren)

und zu fördern“. Damit knüpft sie
an die „legendäre Gruppe 47“ an.
Die Gruppe 48 sucht stets neue
Mitglieder, insbesondere auch
solche, die bereit sind, im Vor-
standmitzuarbeiten. Interessierte
sind gebeten, sich per E-Mail beim
Vorstand zu melden.
vorstand@die-gruppe-48.net
www.die-gruppe-48.net

Dreh- und Angelpunkt in der Tätigkeit der Gruppe 48 sind ihre Literaturwettbewerbe. Foto: Arlinghaus
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